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Erscheint in Leipzig
■Ritnvoch , Freitag , Sonnlag .

Bestellungen nehmen an alle
iPostanstalten u. Buchhand -
langen des In - ». Auslandes .
Filial - Expeditionen für die

Vereinigten Staaten :
F. Ä. Sorge ,

Bor 101 Hoboken , N. J .
Wm . Lueders ,

409 Maystr . Chicago , JH.

Peter Haß ,
S . W. Corner Third and
ooates str . Philadelphia .

Abonnementspreis :
Für Preußen incl . Stempel -

steuer 21 ' / , Sgr . , für die

übrigen Deutschen Staaten
16 Sgr . pro Quartal .

Monats - Abonnement ,
werden bei allen Deutschen
Postanstalten auf den Lten
u. 3ten Monat und auf den
3ten Monat besonders an -
genommen , im Kgr . Sachsen
u. Hrzth . Sachs . - Altenburg

auch ans den Iten Monat
ä 5 ' /z Sgr . angenommen .

vrgandersozialdemokrattschenArbeiterpaMundderintmlattonalenGetverksgeilossenschaften .
Inserate » die Abhaltung von Partei - , Vereins - und Volksversammlungen , sowie die Filial - Expeditionen und sonstige Partei - Ar gelegenheiten betrefiend , werden mit 1 Sgr . , — Privat - und BergnügungS -

Anzeigen mit 2 Sgr . die dreigespaltene Petit «Zeile berechnet .
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Politische Uebersicht .
— Die literarischen OberhauSknechte des Herrn von Bismarck

» der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " wärmen in ihrem
stbesten Leitartikel das alte Märchen vom „Zusammengehen der

schwarzen und Rothen " wieder auf . Jndeß ist die Bariation
totaz neu , so daß wir unS wohl damit beschäftigen können .
. „ Der Zusammenhang zwischen der stanzösischcn Politik und

Feinden DeuischlandS, " heißt eS da , „läßt sich aber auch noch

�ch dem Schlüsse des ConzilS verfolgen . Die Bergleichung einiger
l�aten zeigt uns die Schwarzen und Rothen im schönsten Verein . "
> Und nun kommt der „ Beweis " :

. . . Am 31 . August 1870 , dem zweiten Schlachttage von Sedan ,

Schlesien die in Fulda versammelten deutschen Bischöfe , sich dem

psihlbarkeits - Togma zu unterwerfen , welches sie in warnenden

�sprachen an den Papst als eine Quelle des Confliktes zwischen
et Kurie und den Regierungen bezeichnet und gegen welches
Aprere von ihnen gestimmt hatten ; mit andern Worten , sie de -
Moste » das Ihrige dazu zu thvn , rm den Cvnflikt zum Ausbruch
� bringen und den Regierungen Schwierigkeiten zu bereiten .

Am 5. September forderte der Ausschuß der sozialdemokratischen
rtschriltspartei (haha! ) in . Braunschweigdie deutschen Arbeiter auf , in
offe jeter Fortsetzung des Krieges gegen die nunmehrigen Ge -

olthaber (!) in Frankreich und namentlich der künstigen Sicher -
A»ng unserer Grenze entgegenzutreten , und diese nicht zu dulden .
user auf Anordnung des Londoner Ruthes der Jnter -
�tionalen ( Bismarck war wohl selbst dabei , als die „ Anord -
t ? 8" gegeben wurde ? Braunschweiger Prozeß studiren , lieber

�auhirt"!) abgegebenen Erklärung trat am 14 . September die
olkspartei in Königsberg unter dem Vorsitz von Johann Ja -

sbh bei.
� Am 12 . Oktober beschloß eine Katholikenversammlung in Fulda ,
�der sich namentlich viel katholischer Adel hcrvorthat , die An -

! ung einer umfassenden klerikalen Wahlbewegung . Unter dem
'■ Oktober belobte der Pabst die Fuldaer und äußerte seinen
lbmerz darüber , daß noch nicht alle Bischöfe Deutschlands dabei
N' en seien . Man sieht , die Instruktionen deS Pater
ickx und des Dr . Marx bewegten sich in voller Hur -
uie . "

und Geschäfte lähmt und den Volkswohlstand untergräbt . Statt
die Freiheit nach innen zu veriheidigen , ist das stehende Heer das

Hauptwerkzeug zur Knechtung deS Volkes und bedroht selbst die

persönliche Sicherheit , wie die Geschichte der Neuzeit durch zahllose
Beispiele beweist . Daß das stehende Heer nicht im Stande ist ,
die Unabhängigkeit und Ehre des Vaterlandes nach Außen zu vev

theidigen , das zeigt : Jena , Luxemburg , die beabsichtigte Preisgebung
Nordschleswigs , die schamlose Unterdrückung der deutschen Nationa -
lität in den , leider noch zu Rußland gehörigen Ostsecprovinzen .

Schwach für das Volk , stark gegen das Volk , ist das stehende
Heer der Quell des nationalen Ruins und der Gesetzlosigkeit —
mit einem Wort jener Anarchie und jener „ Revolution von Oben " ,
welche die Revolution von Unten herausfordert .

Die Volkswehr dagegen — „ das Volk in Waffen " — erfüllt
ihren Zweck : Vertheidigung des Vaterlandes (die Franzosen in den

Zeiten der grrßen Republ . k, die Deutschen in den Jahren 1813 ,
1814 und 1815 ) , Vertheidigung der Freiheit im Innern ( Schweizer
Sonderbundskrieg ) . Sie ersüllt ihren Zweck , ohne das Volk zu
belasten ; und weil sie jeden Bürger gleichmäßig zum Schutz der

LardeSgesetze verpflichtet und befähigt , gewährleistet sie dre Herr -
schaft deS Gesetzes und der Ordnung . "

GeWerksgenossenschaftliches <

auf das Pflaster geworfen , damit die Dividende nicht unter 25 pCt .
Das muß man dem Bismarck lassen : er versteht cS , sich dielsinkt . Und der „ Gewinn " , welchen die auf das Pflaster geworfenen

�tigen Leute auszuwählen . Das Gras wachsen zu hören muß " H�e" einbrachten , wird nunmehr auS den noch arbeitenden
� ' m- �„ Händen " herausgepreßt , d. h. dre HH. Drrectoren , BerwaltungS -

räthe und Aktionäre „ theilen " sich nunmehr in den Ertrag der

— Wie mau s macht ! Wir lesen in rheinischen Blättern ;
„ Die Dircction deS Kölner Bergwerk - Vereins -heilt Fol -
gendes mit : Wir haben den gegenwärtigen Zeitpunkt benutzt , um
Arbeiter zu entlassen und unsere Arbeiterzahl ist dadurch wieder

auf den Bestand vom Januar 1863 ( 1260 ) gebracht , während die

Leistungen auch nach Abgang der Entlassenen nicht vermindert

sind . Die übrig Gebliebenen arbeiten nämlich weit fleißiger ,
da sie bemüht sind , die sinkenden Löhne zu ergänzen . Vor -

auSsichtlich dürste die Dividende pro 1873 nicht unter 25 pCt .
bleiben und wenn ein Werk in Westphalen für die Zukunft eine

Sicherheit bietet , dann dürfte es der Kölner Bergwerlverein mit
seinen drei Zechen und dem Aktienkapital von nur 1,800,000
Thlr . sein . Es bedarf keiner Kohlenpreise von etwa 30 Thlr . ,
um seinen Aktionären ansehnliche Dividende zu sichern ! 20 Thlr .
sind dazu vollständig genügend . "

Mit solcher Gemürhlichkeit werden Arbeiter „entlassen ", d. h.

die langen ,tSauhirten " - Ohren des geistreichen Zusammen -
Hers obiger Daten eine Kleinigkeit sein.

Am 31 . August , am 12 . Oktober und am 28 . Oktober treten
�amvntane Kundgebungen in ' s Leben , am 5. und 14 . September
�stiren die Internationalen und Johann Jacoby . Daß die

°�ste der Letzteren zwischen die Kundgebungen der Pfaffen hinein

Arbeit von weniger „ Händen " , aber sie vergrößern den Löwen -

antheil , der ihnen zufällt , betreiben die Ausbeuterei mit etwas

wehr Keckheit und brauchen deshalb die Kohlenpreise nicht nur

nicht zu erhöhen , sondern können sie vcch erheblich herabsetzen .
' h, ergibt sich für jeden nicht idiotischen Menschen daraus , daß Geschäft , blüht " , die Preise der Kohlen srnd billig , die
'

�rieg mit der ftanzösischen Republik auch in diese Zeit hinein Dividenden sind hock und die Arberier müssen „ihre sinkenden
� - ■ • ' - - « • - - • , Lohne erganzen " . Trotz verminderten Angebots von Arbeitskraft

sinken die Whne . Das ist die Signatur der Produktion von

heute : wenn das Geschäft „blüht " , sinken die Löhne der Arbeiter !
Der Boden , aus dem diese „GeschäslSblüthen " emporschießen ,
ist mit dem Mark deS Arbeiters gedüngt . Schmunzelnd aber steckt
der Actiorär die „ wohlerworbene " Dividende ein , denn das ist
ja die „ewige Ordnung " in dieser „bcsten der Welten " . Und

nach Schulze - Delitzsch ' s „ewiger Ordnung " muß solch ein Mann

für sein „Risiko " ensprechend belohnt werden !

also auch zu dieser selben Zeit gegen diesen Krieg protestirt
mußte , wenn überhaupt gegen denselben protestirt werden

Ute .

sind dies benutzt die „Norddeutsche Allgemeine " , um Marx
dsm Pater Beckx iu einen Topf zu werfen .
�ie ganze Zusammenstellung ist nichts weiter als eine Spe -
Aon auf den Aberglauben deutscher Philister .
»Wessen Licht in der Johannisnacht zuerst auslöscht , der stirbt
' in demselben Jahre " , lehren abergläubische alle Weiber .

� Schwarzen und die Rothen befeinden das „Reich " in einem

, demselben Jahre , folglich ist Marx der Bundesgenosse deS
Ar Beckx", sagen die Schreiber der „Norddeutscheu Allgemeinen " .

ist nun am dümmsten ?

bT ~ Zu dem Antrage HasenclcvcrS auf Einführung einer

�ichsvolktwehr " von 540,000 Mann schreibt der „ Neue Sozial
�ftat :

» Zum ersten Mal ist in einem deutschen gesetzgebenden Körper
intrag auf Einführung der Volkswehr anstatt des stehenden

" iS eingebracht worden . "
, -ioir sehe » unS genöthigt , dies dahin zu berichtigen , daß ein

Antrag nicht zuerst im Jahre 1874 , sondern , abgesehen von
l 848 er Bewegung , schon im Jahre 1367 , und zwar im nord -

. "chen Reichstage eingebracht worden ist . Der Antrag ging auS

- . Liebknecht, Bebel , SchrapS und dem damals radikalen ,

jjjum BiSmärcker herabgekommenen Dr . Götz ( Lindenau ) und

Berbesserungsantrag
"

Gesetzentwurf betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienst .

q
. . Der Reichstag wolle dem vorliegenden Gesetzentwurf seine

pHstimmung versagen und die verbündeten Regierungen auf -
einen neuen Gesetzentwurf im Sinne der nachstehenden

Gewerkschaft der Schuhmacher .
Gotha . Der von den Leipziger Collegen in Aussicht gestellte

Strike wird leider durch die Hartnäckigkeit der Arbeitgeber nicht
vermieden werden können . Trotzdem diese Herren in der Schuh -
macher - Zeitung schon öfter zugestanden , daß die Lage der Schuh -
machergehilfen keine beneidenSwerthe ist, widersetzen sich diese Herren
aus angestammter Gewohnheit den noch so berechtigten Forderungen .
Durch leere Beschlüsse auf Congressen , durch werthloses Geschreibsel
und bloßes Bedauern ist uns aber nicht geholfen . Wie aber sollen
wir ein solches Vorgehen deuten ? Ist das nicht Heuchelei ? Wohlan
denn , ihr Herren von der Zunft , da Ihr bis jetzt mit wenig
Ausnahmen jede Forderung von Seiten der Gehülfen als „ in -

opportun " zurückgewiesen , so werden wir Euch beweisen , daß
dieselben sehr „ opportun " sind , und daß , wenn Ihr uns StrikeS

aufzwingt , zu denen wir uns nur ungern entschließen , wir dann

auch mit aller Kraft dieselben durchzuführen suchen werden . Daß
wir dem Bäcker , dem Fleischer , dem Speisewirlh , dem HauSwirth ,
dem Kaufmann u. f. w. Alles so theuer bezahlen müssen als an -

dcre Handwerker , das wißt Ihr , daß aber unsre Arbeitszeit , unser
Lohn nicht im Berhältnlß mit den andern Branchen steht ( mit
Ausnahme der sächsischen und schlesischen Weber ) , daS wißt Ihr
auch, und daß uns der Magen knurrt und wir ein Recht zu leben

haben , wie andere Menschen , dies will ich nicht behaupten , ob Ihr
es wißt , sonst würde Eure Handlungsweise oftmals eine andere

sein . Also wundert Euch nicht , wenn wir zum letzten Mittel , dem

Strike , greisen .
Collegen allerorts , Iwir erwarten , sobald der Ruf erschallt ,

zu unterstützen , daß Ihr wetteifert , Euren Collegen durch mora -

tische wie materielle Hülfe zur Seite zu stehen . Desgleichen ist
Zuzug nach Nürnberg streng fernzuhalten .

llnterstützungSgelder sind an W. Jülich , Leipzig , Nordstraße
Nr . 27 , part . zu senden .

In Nürnberg ist Bev . I . F. S ckleicher, HäfnerSplatz Nr . 7.

Unterzeichneter stellt folgenden Anirag zur Generalversamm -
lung : Zu § 7 der Geschäfts - und Kassenordnung hinter die Worte

„angegebenen Frist " einzuschalten „ und zwar ohne Reste " .
Für die Verwaltung : W. Bock .

Kalke a . S. , 20 . April . Am 15 . d. M. fand hier eine Ver -

sammlung der Schuhmachergehülfen statt behufs Gründung einer

Mitgliedschaft . Herr Bock aus Goiha war anwesend . Derselbe
sprach in gediegener Weise über die Verbesserung unsrer Lage. Er

meinte , wir würden nie etwas erreichen , wenn wir vereinzelt dastehn
würden . Nur durch Organisation sei es möglich , uns von der
drückenden Fessel der Capitalmacht zu befreien . Wir sollten unfern
Brüdern die Hand reicben und mit vereinten Kräften arbeiten

Helsen an dem Werk der Befreiung des Prv - etanats .

Collegen ! Wir treten ein in den Bruderbund ; wir wollen

nicht die Letzten sein , wir sehen ganz gut ein , daß wir vereinzelt
der Spielball der Arbeitgeber sind ; wir wollen nicht mehr als

Feinde unfern Collegen gegenüber stehn . Unorganisirt werden

StrikeS ins Leben gerufen , die nur für die Arbeitgeber gemacht
werden , daS soll und muß anders werden durch die Organisation .
Uusre Mitgliedschaft konstituirte sich noch an demselben Abenv und

ließen sich 30 Mann einschreiben . Bevollmächtigter ist Gustav
Schaaf , Dachritzgasse 7, Kassirer Carl Weinhold , Rathhausgasse 8

und Schriftführer Unterzeichneter .
Franz Men nicke , Dachritzgasse 7.

Verband der Klempner ( Spengler ) und verwandten Berufs -
äffe

h

24 .

für

den ,

izs -

Solution schleunigst einzubringen .
Resolution: DaS Interesse deS Volks erheischt gebieterisch

,Weuvige Abschaffung des stehenden Heeres und dessen Ersetzung
�ve Volkswehr nach schweizerischem Muster .
Antragsteller: Liebknecht , Bebel , SchrapS , Dr . Götz .

Motive : Einzig vernünftiger Zweck der Organisation einer
Jineten Macht ist : Schutz der nationalen Interessen , Verthei -
H

8 der Freiheit nach innen , der Unabhängigkeit noch Außen .
. stehende Heer ersüllt diesen Zweck nicht . Es schädigt die
i ' ssen des Volks / indem es der Industrie und dem Ackerbau

s/ste» Kräfte entzieht , dem Volk eine stets wachsende Steuerlast
«l und eine beständige Kriegsgefahr erzeugt , welche Handel

— In der Schweiz hat in den letzten Tagen die Volksab -

siimmung über den neuen Verfassungsentwurf stattgefunden .
Derselbe wurde mit großer Mehrheit angenommen . Neben den

Bestlmmungen der revidirten Verfassung , welche bestimmt sind , die genossen
staatliche Organisation der Schweiz mehr zu central siren , haben � Linden bei Hannover . Der Strike dauert unverändert fort ,
auch einige kulturkämpferische Paragraphen die Abstimmung passirt . >schon deshalb und weil die Fabrikanten Alles aufbieten , um Kräfte
Wir werden auf die Sache noch ausführlicher zurückkommen . cheranzuzi - hen, ist der Zuzug nach hier aufs Strengste fern zu

j
—

. _ halten . Der Bevollmächtigte Martens und Blank sind am 15 . d.
— Parteigenosse A. Bebel wird heute . 24 . April , auf den verhaftet worden , man glaubte wahrscheinlich , durch diesen Gewalt -

Königstein übergeführt , wo er bis zum 14 . Mai bleibt . Wir

bitten also , dir Briefe und Zeitungen an Bebel dahin zu richten

— Durch die Presse ging dieser Tage die Nachricht , daß
Liebknecht am letzten Montag in den Reichstag eintreteü sollte .
Dies ist nicht erfolgt , da Liebknecht iu der kurzen Zeil vom 17 .
bis 23 . April einmal wichtige persönliche Angelegenheiten zu er

ledigen hatte , zum andern aber auch auf seinen körperlichen Zu
stand Rücksicht zu nehmen gezwungen war . Heute ( 23 . April ) hat
er seine dreiwöchentliche Haft auf dem Bezirksgericht angetreten .

— Dem Parteigenossen Lacroix in München , einem Frau

zosen , der seit 22 Jahren in Deutschland sich aushält , ist von der

Münchener Polizei verboten worden , in öffentlichen Versammlungen
zu sprechen , da er „ Ausländer " ist ; das Gleiche passirte R. A.

Wolf in Augsburg , der ein Oesterreicher ist. In Augsburg kann

die Polizei ebenfalls keine „ausländischen " Reden vertragen .

— Durch den Artikel „Polizeiwirihschast " in Nr . 30 dsS. Bl .

fühlen sich die Herren Münch und Pohl in Hof beleidigt und

hat deshalb der Hofer Magistrat gegen unS Anklage erhoben .

Rechnen wir hinzu , daß auch von Bruundöbra und von Plag -
witz ( Lehrer Engler ) gegen uns Anklagen ergangen sind , so haben

wir , die von ftüherher schwebenden „Angelegenheiten " eingerechnet ,
wieder ein ganz hübsches Sümmchen beisammen .

akt die übrigen Strikenden kopsscheu zu machen . DaS ist nun

freilich nicht gelungen . Den Anlaß zu der Verhaftung gaben zwei

Collegen , — wenn man sie überhaupt so nennen kann — die in

der Fabrik weiter arbeiteten . ES ist leicht zu errathen , daß die

beiden Abtrünnigen nur den Namen hergeben mußten , um gegen
unS einschreiten zu können ; vielleicht erhalten dieselben nun eine

Auszeichnung , und auch wir wollen Alles thun , damit sie nach

Verdienst gewürdigt werden .

Unterstützungen wolle man senden an Schlemmer bei Müller ,

Knochenhauerstr . 47 im Fremdenverkehr . Briefe adresstre man an

E. Urban , Ricklingerstr . 40 , bei Frau Langrock. Alle Arbeiter -

blätter sind gebeten , ObigeS zu veröffentlichen . Genaue Abrech -

nung folgt . Der Arbeitsnachweis bestnbet sich bei E. Urban , wo

auch die Unterstützung ausgezahlt wird .

Allgemeiner deutscher Schneiderverein .
Zwickau . Aufruf . An die Collegen hiesiger Stadt muß

ich erneut die Mahnung richten , sich der Organisation anzuschließen.
Die Zeit ist gekommen , wo wir durch rege Agitation für die hie -

sige Mitgliedschaft wirken müssen ; sie ist im November gegründet
worden und zählt bis jetzt 40 Mitglieder, eine Belheiligung , die

für eine Stadt wie Zwickau eine viel zu geringe zu nennen ist .
Die Gewerkschaft der Schneider zählt Mitgliedschaften in dreißig
Städten ; sie bietet den Arbeitern Schutz gegen die Bedrückungen
der Arbeitgeber und erstrebt energisch die Verbesserung unserer
Lage. Auch die Fabrikanten und Großmeister verbinden sich durch

ganz Deutschland , um , wie die Erfahrung lehrt , selbst den berech-

i



tigtsten Forderungen der Arbeiter entgegentreten zu können . Dem

gegenüber giebt es nur ein Mittel , unsere Lage zu bessern , und

das ist : Organisation . Wohlan denn , Collegen Zwickau ' S, besucht

unsere Versammlung , die am Montag , den 27 . April , Abends

L Uhr, im Saale zum englischen Garten stattfindet . Schließe sich
keine Welkstätte auS .

Für die weiteste Verbreitung dieses Aufrufs wird gebeten .
Mit Brudergruß Karl Eberl , Bevollm .

Gcwerksgeuossenschaft der Manufaktur - , Fabrik - und Haud
arbeiter .

ßrimmitschau . Gewerksgenossen und Freunde ! Der Ver

waltungSrath des Vororts hat in seiner letzten Sitzung beschlossen�
die Generalversammlung die Pfingstfeiertaze in Chemnitz abzw
halten , wenn nicht Reklamation dagegen erhoben wird . Es erfolgt
indeß diese Bekanntgabe auf Grund des § 27 unsrer Statuten

dergestalt , daß hiermit die erste Einladung zur Generalversamm -
lang al « ergangen zu erachten ist. Vorläufig stellen wir auf die

Tagesordnung : 1) Rechenschaftsbericht der Verwaltung und des

Aufsichtsraths ; 2) zu gewärtigende Anträge der Mitglieder (siehe
§ 27 ) . Gruß und Handschlag !

Für die Vorortsverwaltung : Äug. Friedr . Colditz ,
2. Vorsitzender .

Allgemeiner deutscher Töpfcrverein .
Nürnberg , 19 . April . Auf diesem Wege geben wir unseren

sämmtlichen Collegen bekannt , daß wir , die Töpfer in Nürnberg
den Beikitt erklären und zu gleicher Zeit legen wir unseren Cob

legen an daS Herz , uns behilflich zu sein , um auch mit ihnen
den Bau , den sie begonnen , aueführen zu können . Ferner geben
wir den Collegen bekannt , daß wir mit den Meistern wegen des

Arbeitsbureau und wegen Verkürzung der Arbeitszeit von 6 bis
6 Ubr in Konflikt geralhen sind und bitten wir , unS nach Kräften
zu unterstützen . Auch wir werden , wann und wo College » in

Kampf mit den Meistern gerathen , stets unfrc Schuldigkeit thun .
Allen Zuzug bitten wir bi » zur Beendigung des StrikeS von hier
fern zu hallen . DaS Cowitö ,

Goldner Anker , Bergstraße .

Allgemeiner deutscher Schiffszimmerer - Berein .

Kamburg . Abrechnung von Neujahr 1874 bis Ostern 1874 .

Einnahme von Neujahr bis Ostern an Beiträge Thlr . 277 3 2,
für Stralsund u. Barth Thlr . 39 9 4, für Agitationsreise nach
Memcl und Stettin exira Thlr . 83 9, voriges Vierteljahr p. Casse
Thlr . 141 — 8. Summa Thlr . 540 2 2. Ausgaben von Neu¬

jahr 1374 bis Ostern 1874 Thlr . 494 9 3. Bleibt Kassenbcstand
Thlr . 45 22 11 .

Abgeschlossen den 9. April 1874 . Nachgesehen und für richtig
befunden durch die Controlleure .

W. SohrS , Kassircr .
Abrechnung über den Strike zu Wilhelmshaven im

Januar 1874 .

Einnahme der Mitgliedschaften : Bremerhafen durch H. Helms
und Röhls « Thlr . 148 , Lübeck d. H. Roth Thlr . 12 12 , Altona

d. F. Oeser Thlr . 36 12 , Nicrstädten d. Alb . Bchrmann Thlr . 21 6,

Reiherstiez d. Joh . Witt Thlr . 34 24 , Harburg d. H. Lühmann
Thlr . 15 29 , Elefleth d. D. Bartels Thlr . 13 25 , Apcnrode d.
B . C. Nielsen Thlr . 10 , Finckenwärder d. H. Heinsen Thlr . 8 9,
Kiel d. H. Ott Thlr . 40 18 9, Cuxhaven d. C. A. Beehnsche
Thlr . 2 6, Esle d. Joh . Wupper Thlr . 5 15 , Lauenburg durch
E. Meyer Thlr . 6 27 , Brahe durch H. Freese und G. MehrenS

Thlr . 37 19 , Hamburg Thlr . 102 3. Summa Thlr . 495 25 9

Ausgaben an die Mitgliedschaft Wilhelmshaven während des

StrikeS nach Revision der Commission der Wilhelmshavener Mit

gliedschaft : Eine Reise nach OstfrieSland für 2 Mann Thlr . 19 14 6,
eine Resse nach Bremerhaven Thlr . 7 6 6, Reisegeld zur Unter

stützung für 46 Mann Thlr . 114 , Wegzug für sieben Familien
Thlr . 58 , Unterstützung für Frauen Thlr . 31 , an den Bevoll -

mächtigten für Maßregelung vom 20 . Jan . bis 17 . Fbr . Thlr . 24 ,

Briefe und Papier Thlr . — 15 , Postporto für Postanweisung
Thlr . — 4, Geld verschickt an den Vorort Thlr . — 4 6, zweite
Reise nach dem Vorort Thlr . 1 28 , Unterstützung für Frauen und

Wegzug zum 1. März für 5 Familien Thlr . 19 , Wegzug für
4 Familien Thlr . 35 , an Gläsener an Tagelohn laut Statut

Thlr . 11 , sür eine AgitationSreise nach Wilhelmshaven f. 2 Mann

inclusive Tagelohn Thlr . 40 . Ausgaben Thlr . 361 12 6. Vom

Borort erhalten Betrag Thlr . 900 .

Einnahme Thlr . 495 25 9. Ausgaben vom Vorort Thlr . 368 .

Bleibt Kassen - Saldo Thlr . 135 25 9.
1 Thlr . 12 Gr . 6 Pf . sind von Wilhelmshaven gedeckt und

der Ueberschuß zum Braher Strike verwendet . Ferner wird ersucht ,
sich nicht irre leiten zu lassen und nach Wilhelmshaven noch immer

allen Zuzug fern zu halten .
Ferner sei noch mitgetheilt , daß unsre strikenden Brüder in

Lühe durch ihr Zusammenhalten und durch die Unterstützung des

Vereins den Sieg errungen haben . Nach sechswöchentlichem Strike

ist der Tagelohn von 26 Gr . auf 1 Thlr . erhöht und die Arbeits -

zeit um 1 eine viertel Stunde verkürzt , oder besser , es ist jetzt
Frühstück - , Mittag - und Vesperpause eingeführt , die eS früher
nicht gab. — Wir ersuchen dringend , den Zuzug von dem Platze
deS Werftinhaber « Bänke fernzuhalten , da dort ein Strike bevorsteht .

W. SohrS .

Correjpondenzen »
Nerkin , 22 . April . In der heutigen Sitzung de « Reichs -

tags stand zunächst folgende Interpellation des Abg. Schulze -
Delitzsch auf der Tagesordnung : 1) Steht die verheißene Gesetzes -
vorläge Uber die HülfS - und UaterstützungSkassen der Arbeiter für
die nächste ReichStagSsession in sicherer Aussicht ? 2) Sind in

Berücksichtigung des § 114 , Alin . 2 der Gewerbeordnung Seitens

des Bundesraths Schritte zu erwarten , um die in Folge jener
Zusagung von den Arbeitern gegründeten , auf Gegenseitigkeit be -

ruhenden sogen , freien Kassen der bezüglichen Art in den einzelnen
deutschen Staaten bis zur definitiven reichSgcsetzlichen Regelung
der Angelegenheit in ihrem Bestände zu erhalten ? Der Jäter -

pellant führt aus , daß eS sich hier um eine äußerst dringliche
und wichtige Frage handle , über die wohl selbst viele Mitglieder
des Reichstags noch nicht völlig mit sich einig seien . Indeß ein

baldiger Abschluß müsse herbeigeführt werden , wenn nicht große
Uebelstände hervortreten sollten . Ein Bundeskommissar habe zwar

schon in der GcwerbeordnungSkommission erklärt , daß eine bezüg -
licht Vorlage für die nächst : Session in Aussicht stehe ; diese Er -

klärung sei aber ziemlich unbestimmt gewesen und im Interesse der

vielen Betheiligten , die sich im Zustande der RechtSunstwerheit
befänden , sei eine völlig unzweideutige Erklärung nothwendig .
Der Hauptzweck der Interpellation liege in ihrem zweiten Theile .

Diejenigen Organisationen , die auf Grund der ReichStagSbeschlüss :

zur Gewerbeordnung sich gebildet hätten , seien sorgsam zu erhalte V zu stimmen . Bei der Gegenprobe aber hatten sie nicht den Math ,
weil sie auf durchaus gesunder Grundlage , auf der Selbsthilf - ihre G: znerschaft nochmals zu bekunden , und e» war «irllich
nämlich , beruhten , auf dem ehrlichen Willen der Arbeiter , nicht
der Gesellschaft zur Last zu fallen . Das Reich habe das höchste
Interesse daran , den bestehenden Znstand bis zur endgiltigen ,
rcichSgesetzlichen Regelung der Angelegenheit zu wahren . In der

Praxi « stelle sich aber eine groß : Verschiedenheit in den Einzeln -
staaten heraus ; in Preußen ttage man den freien Kassen wenig
Liebe entgegen , obgleich die Gerichte in letzter Zeit günstig geur -
theilt hätten . Diese bedeutenden und großen Einrichtungen seien
von zahlreichen Klassen der Arbeiterbevölkerung geschaffen unter

Beistand anerkannt sachverständiger Männer . Der Reichstag solle
das Kapital respektiren , welches die Arbeiter aus ihren Spar -
Pfennigen al « Kriegsschatz gegen sozialistische Theorien (?) zusammen -
gebracht hätten . Präsident Delbrück : In Uebereinstimmung mit
den Aeußerungen des Kommissars in der Gewerbeordnnnzskom -
Mission erkläre ich, daß daS Reichskanzleramt das Nöthige thun

wird , um die Vorlage eines solchen Gesetzes zu ermöglichen . WaS
die zweite Frage anbetrifft , so kann ich eine gleich präcise Antwort

nicht geben . Die ReichSregierung hat erst durch die KommissionS -
Verhandlungen erfahren , daß in den Anschauungen der Gerichte
über diese Materie sich eine Wandlung vollzogen hat . DaS Reich «-
kanzleramt wird der Frage näher treten und ich glaube , daß eS
bei der preußischen Regierung die Berücksichtigung finden wird ,
welche die gegenwärtige Lage, nämlich daS nahe Bevorstehen einer

gesetzlichen Regelung der Materie , erheischt . Damit ist die Jnter -

pellation erledigt .
Nerkin , 21 . April . Unsre Residenz , bisher uneinnehmbare

Beste der Fortschrittspartei , scheint den Nationalliberalcn schon
süßere Trauben zu tragen , als vor den Landtagswahlen . Unter
dem Eindruck des der Regierung „abgerungenen " Septennats hat
sich der geschichtliche Prozeß der Constckuirung eines nationallibe -
ralen Vereins vollzogen , und so wird von jetzt ab der Liberalismus
neben der Gestalt im Schaaftpelze auch im Wolfspelz auftreten .
Der Verein wird in der ( corrumpirten ) Presse und in Versamm -
lunzen ( natürlich hinter verschlossenen Thüren ) für Ausbreitung
seiner Ideen wirken , namentlich zum Zwecke der Reichs - , Landtags -
und Communalwahlen und „wahrscheinlich bereit sein , die Fort -
schrittSpartei in ihrem für sie allein immer schwieriger werdenden

Kampfe wider den Sozialismus (!) zu unterstützen . " Die Fcüchte
dürften sich vielleicht schon bei der nächsten Reichstazswahl zeigen ,
die für unS allein noch einiges Interesse hat . Bei der Landtags -
wähl mögen die Herren Nationalliberalen sich ungestört ein wenig
mit den „wahrscheinlich zu unterstützenden " Fortschrittlern raufen .
Dem kleinen Sprößling ein gutes Gedeihen !

Köln . Am Ostermontage fand Hierselbst eine von circa

4000 Personen besuchte Volksversammlung statt . Hiesige Zei -
tungen schreiben : „ Die überwiegende Majorität der Versammlung

gehörte der sozialdemokratischen Arbeiterpartei und der Rubrik

„Neugierige " an . " Zum ersten Male gingen die beiden Arbeiter -

raktionen zusammen . Als Hauptredner fungirlen der Reichstags

komisch , in der ganzen Versammlung nicht eine Hrnv gegen die £

Resolution sich erheben zu sehen , so daß die Annahme nun ein- $

stimmig war . £
WaS nun den zweiten Theil der Tagesordnung , die Gründung "

der Filial - Expedition deS „Zeitgeist " betrifft , haben sich schon
einige Gewitterwolken an unserem Bourgeoishimmel sehen lassen,
und bin ich vielleicht in der anzenehmen Lage, nächstens von eiatl

staats - und gefellschastSretterischen Gcoßchat unserer „Lieben «- <

würdigen " ' berichten zu können . Alle Parteigenossen aber forder »
wir auf , nicht zu ermüden in der Verbreitung unsrer Ideen , da «it >

endlich einmal unser Recht auf die Tagesordnung deS allgemeine » '

MenfchentazeS gesetzt werden kann . Dieses kann aber nur ge- C

schehen, wenn die j -tzigeu Zustände ihr Ende erreicht haben , unk �
daß st: ihr Ende erreichen , dafür zu sorgen , ist Aufgabe jedeT
Parteigenossen . Darum Kampf , und durch Kampf zum Siez .

Mit sozialdemokratischem Gruß Heinrich Wünschheim .
Briefkasten

der Redaction . W R. Hildesheim : 1) Die Kosten können von Ihre » �
Eltern nicht eingesogen werden : 2) Sie können einen beliebigen Ber - �
theidiger nehmen , mstssen aber die Kosten tragen ; 3) Gerichtskosten »er -
den exekutorisch eingetrieben . — Expedition des „Zeitgeist " : Senden S #
uns gef . die Nr . 13 vom 17 . Jan . d. I . — W. Ffchr Staßfurth : Airt
benutzt werden .

der Expedition : I . F. Wien Schr . 1 thlr . Hfch Mheim Schr . 1. 15- für
Fachver . d. Spengler Wien 1. Q. 1 thlr . Rltm . u. So . Mcheu 2. 11 «n,
4. Whlr Ldon Schr . 18 gr . 5. Mfth Graz 2. Q. 16 gr . Sch. ' fche -. . _ —

15 1} v jB. Ddf . Ab. gr . 22 5. H. Smnn Altona Ab. 1. Q. thlr .
Ostrmnn Münster Ab. April 12 gr .

GcnossenschattSbnchdruckerei .
Antheilfcheine bez. Antheilqmttungen erhielten ferner : In Eöln A. tt ' Äti

3 thlr . , in Duisburg H. F. 1 thlr . , in Hochfeld b. Duisburg Eh. S h, «
1 thlr . , E. C. 1 thlr . _ _ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _
� �

Fond f. pol . Gemastregeltr .
V. Prof . M. Bafel 2 thlr . _ _ J

Berlin Sozial - demokratische «rbeiierpartei .
Vefirkvoerfammlungen .

Montag , 27 . April , Abends 8 Uhr :
Prinzenstraßc 72 bei CarinS ( oberer Saal »

Bortrag . — Diskussion . — BerschiedeneS .
Dienstag , 28 . April , Abends 8 Uhr :

<5afe Haußmann , Elisabethstraßc 17 ( Eingang vom Hof »
Sozialpolitische Wochenschau. Ref . : Holzwarth .

bei
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i
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Wir erwarten eine lebhaste Betheiliguug . Jedermann hat freien Zutritt ! �
Das Agitations - Comtte .

Meine Adresse ist jetzt : Koppcnstr . 26 , 3 Treppen link «. de «
A. Heinfch , Bertrauensmann .

Hamburg u . Umgegend Donnerstag , 30 . April!
Abends halb 9 Uhr !

Oeffentliche Eigarrenarbeiter - Verfam nluag

>
>eri»

. wh, «. »0wan. Mia1. wvnt». um « m Hy .
im „ Orpheum " , Neust . Neuestrasie 25 . — Tagesordnung : 1) DiSkussi »» �

« a - A- » , d « toa * m ° ° . » ! * ÄÄfÄ » UtSSfRSSSSr C
Schumacher von Ehrcnfeld . Es wurden drei Resolutionen gefaßt
dahin lautend : I ) daß die stehenden Heere , als die Quelle aller

Kriege , in Voltsheere umgewandelt werden müßten ; 2) daß die

Presse von allen Bedrückungen befreit werde ; und 3) daß das

Contraktbruchgesctz zu verwerfen sei, weil dasselbe die Kapitalmacht
gegen die Arbeiter begünstige und die CoalitionSsreiheit beseitige .

Die aus dem letzten Loche flötende „Rheinische Zeitung " hat
diese imposante Versammlung todtgeschwiegen .

Honsdorf , 21 . April . Ich theile ihnen hierdurch mit , daß
Georg Schumacher aus Köln , sowie Carl Henning von hier unter

Anklage gestellt sind über eine hier am 15 . März d. I . stattgehabte
Volksversammlung , in welcher Schumacher als Referent der TageS -
Ordnung „ Die französische Revolution von 1739 und die Beveu

tnng des 18 . März " gesprochen , und sollen beide Aufreizung
begangen haben . Henning ist vorigen Freitag per GenSdarm

verhaftet und Samstag nach Elberfeld abgeführt worden und so
viel ich bis jetzt erfahren , ohne Vorladung erhalten zu haben .
Heute Morgen 6 Uhr erhielten Gust . v. d. Heyden sowie dessen
Bruder Richard und Unterzeichneter Vorladung , als Zeuge um
10 Uhr Vorm . beim Untersuchungsrichter zu erscheinen . Soviel
wie wir erfahren konnten , soll Henning gesagt haben : „ Weil wir

am Vorabende wichtiger Ereignisse ständen , hätte sich ein jeder
Arbeiter in unsere Parteilisten einzeichnen zu lassen , damit , wenn

die Stunde käme , daß die ( Arbeiter - Bataillone marschiren könnten )
Arbeiter auf ihren Posten wären . " DaS Eingeklammerte hat
Henning nicht , sondern daS Letztere gesagt . Ebenso haben wir zu

Protokoll erklärt , daß Schumacher sowie Henning zu wiederholten

Malen die Arbeiter gewarnt , sich von Rednern hinreißen zu lassen ,
welche etwa sagten, man solle den Leuten den Hals : c. abschneiden .
Wir hoffen jedoch , daß Henning heute oder morgen wieder in

Freiheit gesetzt wird . Derselbe hat eine Frau und fünf Kinder .
Mit sozialdemokratischem Gruß

Ernst Wille , Breitestraße .
Nielefekd , 20 . April . Am hiesigen Orte ist unter heutigem

Datum ein ArbeitSnachweisbureau für sämmtliche Gewerkt beim

Wirth Werniuger , Nothpfortenstr . , errichtet worden , und werden

alle zureisenden Arbeiter darauf aufmerksam gemacht , in ihrem
eignen Interesse nur dort Arbeit nachsuchen zu wollen , weil die

Arbeitgeber ein ähnliches Institut auf der Herberge zur Heimath
in ihrem Interesse errichtet haben .

I . Zwiener , Bcvl des Allg . deutsch . Arb . - V. ,

Rohrteichstraße 169 .

Landshut , 19 . April . Es ist nun fast schon von sämmtlichen
Mitgliedschaften der sozialdemokratischen Arbeiterpartei über die

Erfolge der Rcichstagswahlen berichtet worden , und auch wir in

LandShut , als der äußerste Vorposten im südöstlichen Baiern

haben es nicht an Thätigkeit fehlen lassen , wie die Leser deS

„VolkSstaat " sich erinnern werden . Wenn nun gleichwohl in

unserem Wahlbezirk der von unS aufgestellte Candidat nur 190

Stimmen erhielt , so ist dieses auf Rechnung der Kampfesweise
unserer Gegner vor und während der Wahlschlacht zu schreiben ,
denn bei unS in LandShut sind unsre liberalen Spieß - und Mast -
bürger , und unsre als Wahlkommission fungirenden Bourgeois
ebenso liebenswürdig , wie überall im Reiche der „Gottesfurcht und

rommen Kanonen - Sitte " . Doch wir haben den Muth nicht ver -

loren , denn da » Resultat dieser Wahlen hat uns zu erneuter

Thätigkeit angespornt , und wir haben am 25 . März eine Arbeiter -

Versammlung abgehalten , in welcher eine Mitgliedschaft der Me -

tallarbeiter - Gewerkschast gegründet wurde . Sonntag , den 12 : April
war große Volksversammlung im Hotel Bernlohner , in welcher
Rick über daS Contraktbruchgesetz und Gründung einer Filial -

Expedition des in München erscheinenden Arbeiter - Blattes „ Der

Zeitgeist " reserirte . Als vom Vorsitzenden die an den Reichstag

j u richtende Resolution verlesen war , und derserbe die Versamm

lung durch Erheben der Hände für die Resolution abstimmen ließ ,

waren unsre anwesenden Gegner natülich nicht in der Lage , dafür

vorliegenden Anträge und Resolution ; 2) BerschiedeneS .

Jm� Auftrage : Die Commisfioo . �.

MetallarbeitergewerkSgenoffenschaft für Leipzig und
Umgegend .

Montag , den 27 . d. M. , Abends 8 Uw : Versammlung im „ Goldne »
Ring " , Nicolaislraße 38 . — Tagesordnung : Sozialer Vortrag . Auf
nähme neuer Mitglieder .

Da « Erscheinen Aller ist Pflicht .

» M
hi

Kegelclub der R.
Bon nun an alle Sonnabend , Abends punkt 8 Uhr ,

Richter , Roßplatz Nr . 9.

Zahlreiche « Erscheinen der Mitglieder wird erwartet .
eingeführt werden .

Gäste kön»- �-
ssse

Allgemeiner deutscher Schneiderverein . �
Dienstag , den 28. April , Abend « 8 Ubr : BersammluniL ™

' '
- �Gewandgäßchen 4, 1 Treppe . — Tagesordnung : 1) RecheN ' pm

schafisbericht : 2) Ergänzung des Vorstandes ; 3) die Antwort der
Hörde aus Einreichung unsere « Krankenkassen - Statut « ; 4) soziale Rrn » ! (
schau . — Der wichtigen Tagesordnung halber ist e« Pflicht aller Mf ' difls
glieder zu erscheinen . D. B.

Berichtigung� :

_ _ _ _ _ _ _

I « letzter Nummer unter GewerkSgenosseuschastliche « muß e« in
Gießener Strikeabrechnung heißen
statt Wirth .

au « Leipzig durch Witt 7 st. 52 k»

Leipzig

»tid

Eilen - und Metallarbeiter . pli
Sonntag�den 26 . April , Vormittag « halb 11 Uhr : F' o

Oeffentliche Versammlung
im Saale de « „Bergschlößchen " zu Neuschöacfeld . — TageS- Ordnuui ' chs .
1) Der Strike der Bergmann ' schen Fabrikarbeiter ; 2) das Contractbra�

gesetz . Referent H. Ramm . ! ,
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet . Da » Tomitt�ysis

Arbeiterbildungsverein . | $it
Heute IcOl)

Fruhliiigssest , >. |
verbunden mit Eonzert , Gesang und Ball im „ Gasthof zur Krone " l" . ' t '

Connewitz . Anfang Nachmittag « 3 Uhr . Gönner und Freunde d" >eh !

Verein « find hierzu fteundlichst eingeladen . _
D. B. �hs . i

Vorläufige Anzeige ! v
Mitte Juni beabsichtigt die Mitgliedschaft der sozialdemolrattseh� dst,

Arbeiterpartei zu Waldenburg in Sachsen _ HQu
5>aein großes Arbeiter - Berbrndernngsfest
Sizu veranstalten , bestehend in Conzert , Festrede und Lall , wozu

Parteigenossen von nah und fern schon im Borau « freundlich eingelad�teg
sind . F. Friedrich , Borfitzender de » Festcomit�

Aecht Englisch Lederhosen ä Stück 1 Thlr . 15 Sgr .
„ Cord - Hosen ä Stück 1 Thlr . 15 Sgr .

„ Starke Stoff - Hosen ä Stück 2 Thlr . 15 Sgr .
„ Militär - Drillhosen ä Stück 1 Thlr .

„ Baumwollene feste Arbeitshosen ä Stück 27 ' / , Sgr .
empfiehlt

Louis Guttmann
No . 24 Gvimmaische Strasse iu Leipzig No
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Notiz .
Auf die New - Z) orker „Arieiler - Zeitung " nimmt die Unterzeich»��

Bestellungen entgegen . Der zweite Jahrgang begann am 7. Febr . 1»' >t | *.
mit 4. April das zweite Quartal . — Die „Arbeiter - Zeitung " ers »' �
wöchentlich einmal . Preis pro Quartal 1 Thlr . 5 Gr . tu

Zahlreichen Austragen sieht entgegen I,
■

Leipzig, 2t . April 1874 .
[ 2a1 Die Expedition dri „Dolk»stsat/�>>

Lei viig : Lerautw . Redakteur : M. Preißer . ( Aeoaktton a.

Zepherstr . 44 ) Prack nah Sktiag d « Bv- offsuschaftsbnchhcuckirei .
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